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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für
J

die Redaktion verantwortlich
Dr A Borſt in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig
AnſchlußNr 176

Nr 187

Offiziöſe Verleumdungen
Die Nordd Allg Ztg hat ſich geſtern wieder einmal

einen jener verleumderiſchen Ausfälle geleiſtet welche ihr ſo
ſehr geläufig ſind Jn der Lib Korr findet ſie dafür die
verdiente Zurechtweiſung Nachdem ſchreibt das freiſinnige
Organ von einer Seite welcher Beachtung nicht verſagt
werden konnte den Offiziöſen das Unerwünſchte ihres Auftretens
gegen die Hat Kurt klar gemacht und damit dem Kampfe
zwiſchen ihnen ein Ende bereitet worden iſt ſind die erſteren
von ihren Brotgebern angewieſen worden um den Reſt von
Verſtimmung bei der konſervativen Partei zu beſeitigen zur
Abwechſelung wieder gegen die freiſinnige Partei loszuziehen
Bei dem Mangel an Geiſt der das vornehmſte Kennzeichen
der offiziöſen Preſſe iſt kann es nicht Wunder nehmen wenn
dabei lediglich mit verroſteten ſchartigen Waffen operirt wird
und unter anderen wieder die Verleumdung von dem Re
publikanismus der freiſinnigen Partei auftaucht welcher ſich
mit Rückſicht auf die in Volkfskreiſen vorherrſchenden
monarchiſchen Empfindungen mit einem royaliſtiſchen Mäntel
chen drapire Wir würden dieſe Wiederholung einer chroniſch
auftretenden Verleumdung mit der Verachtung die allein

egenüber dem ebenſo niedrigen wie gewiſſenloſen Treiben derOffigioſen am Platze iſt übergehen wenn nicht die letzteren

diesmal mit einer neuen an Vorgänge während der Regierungs
zeit Kaiſer Friedrichs anknüpfenden Variante aufträten Sie
wagen die Unterſtellung daß jeder Ausdruck der Verehrung für
den hochſinnigen Monarchen der tiefſten Trauer um das unglück
ſeligſte Geſchick das je einen Sterblichen getroffen eine Lüge
geweſen daß nichts uns habe abhalten können Kaiſer Friedrich
zum Gegenſtand der Beweisführung für die Lebhaftigkeit
unſerer royaliſtiſchen Empfindungen zu machen Hieran reiht
ſich die weitere Lüge daß wir ſo lange Kaiſer Friedrich lebte
dieſen als Parteikagiſer für uns reklamirt haben und auch nach
ſeinem Tode fortfahren an ſeiner Perſon die Stärke unſerer
monarchiſchen Empfindungen dem Volke weiß zu machen Die
armſeligen Menſchen die als Befähigungsnachweis beim Ein
tritt in das offiziöſe Skribententhum nichts weiter als
Geſinnungsloſigkeit und Unwiſſenheit mitzubringen haben be
ſitzen natürlich kein Verſtändniß dafür daß man denjenigen
der auf die preußiſche Verfaſſung verpflichtet iſt gleichwohl
aber für die Verbreitung repubkikaniſcher Jdeen eintritt des
Meineids bezichtigt Wie bodenlos unehrlich und ideenarm
ſind dieſe Leute daß ſie in dem Kampf der Meinungen nur
mit ſolchen Jnſinugationen zu operiren vermögen wie hoff
nnngslos muß eine Politik ſein die nur dadurch Unterſtützung
finden zu können glaubt daß ſie die guten Gründe ihrer
Gegner durch bübiſche Verdächtigungen der letzteren aus dem Felde
zu ſchlagen verſuchen muß Wem muß nicht bei ſolchem Thun das
reſignirte Wort einfallen das einſt Fürſt Bismarck vor verſam
melter Volksvertretung ausgeſprochen hat Anſtändige Menſchen
ſchreiben eben nicht für mich Nie und nimmermehr hat die
freiſinnige Partei oder die freiſinnige Preſſe Kaiſer Friedrich
als ihren Parteikaiſer ausgegeben Sie waren glücklich ausjedem ſeiner Worte die für die Oeffentlichkeit beſtimmt waren

und an die Oeffentlichkeit gelangten feſtſtellen zu können daß
Friedrich III kein Parteikaiſer ſei ſondern wie es bei einem
Monarchen der ſich ſeiner hohen Verpflichtungen bewußt iſt
ſelbſtverſtändlich ſei über den Parteien ſtehe Wie hätte denn
eine andere Deutung mit der man das Andenken dieſes
Monarchen kränkt und beleidigt platzgreifen können gegenüberjenen unvergeßlichen Kundgebungen welche das ganze Volk noch Gefahren an der Grenze im Innern ſeien aber alle

Ein Dichterhaus

Giebt es denn noch im ganzen weiten Deutſchen Reich ein
Haus wie das berühmte Kerner ſche in Weinsberg von welchem
ſeit mehr denn einem halben Jahrhundert eine ſo merkwürdige
Anziehungskraft guf die weitgezogenſten Kreiſe ausgeht

Längſt iſt der Ruhm deſſelben über Schwaben hingus und
über die eigentliche literariſche Republik in die Schichten des
Volkes gedrungen längſt iſt Juſtinus Kerner todt und noch
immer klopfen Wallfahrer von nah und fern an die Thür
ſeines Hauſes und noch immer ſcheiden ſie daraus als hätten
ſie den Zauber einer ſeltſamen Geiſterſtätte auf ſich wirken
glit Alle unſere anderen Dichterhäuſer es ſind

dauſoleen mit den Reliquien verehrter Todten das aber am
Fuße der Weibertren iſt wie ein
die friſche wart fort und fort aus dem Born der
gangenheit ſch
und was einſt war doch nicht geweſen zu ſein ſcheint
Noch immer wird hier abſichtslos der goldene Faden des

RomantiſchPoetiſchen gewoben der ſich durch Juſtinus Kerner s
geſammtes Leben und Wirken hindurchzog noch immer iſt hier
der Mittelpunkt einer einfachen und doch ſo reizvoll ländlich
idylliſchen Gaſtfreiheit auf den alte und neue Freunde mit ge
hobenem Herzen immer wieder zuſteuern Wie ſonſt noch jetzt
ein Aſyl vor dem um ſich freſſfenden Materialismus vor der
rohen Gewmeinheit des Werkeltagslebens ein ſtiller trauter
Hain abſeiten einer entgötterten Welt
Auch noch wie ſonſt kommen ſie um bei ärztlicher Kunſt

hier Hilfe zu ſuchen gar manche Bäuerlein die mit geheimer
Scheu in das ihnen wohlbekannte Geiſterhaus treten um ſich
vor Verwunderung ftumm den Teufel des Rheumatismus
mittels elektriſchen Funkenſpiels austreiben zu laſſen Dann
indeß unten die magnetiſche Kabbala wie einſt vom Arzt

uſtinus der auch Lieder ſang, ſo nun von ſeinem Sohne
Theobald der gleichfalls munter Lieder ſingt eine fauſtiſche

Scene geſtaltet huſcht es wohl durch den Hansgang hinauf in
die oberen immer eine Elfe mit langem W renem
Haar ein kindlich jugendliches gretchenhaftes Weib ſchön und
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mit gleicher Liebe und Treue bedachten Nie und nimmer
wir wiederholen es iſt das geſchehen weſſen uns die Offiziöſen
bezichtigen wollen die es nicht verwinden können und gern die
Erinnerung daran verwiſchen möchten daß wir gegen ſie und
den größeren Theil der nationalen Preſſe uns rüſten mußten
um die niederträchtigſten Verleumdungen abzuwehren welche
ſie gegen einen ſchwerkranken Monarchen gegen eine höchſt
verehrungswürdige königliche Frau ſchleuderten Nicht wir
drapiren uns mit dem royaliſtiſchen Mäntelchen ſondern ſie
thun es unſere Verehrung für die beiden verſtorbenen und
den gegenwärtig regierenden Kaiſer iſt ſich ſtets gleich geblieben
wir haben Maßnahmen der Regierung Kaiſer Wilhelms be
kämpft aber nie die Verehrung für ſeine Perſon auch nur
einen Moment außer Acht gelaſſen und ſo wird es auch in
Zukunft ſein Die nationale Preſſe aber hat mit feiger
Brutalität ihre Verleumdungen gegen die Perſon des Kaiſers
ſelbſt gerichtet deſſen Größe und Bedeutung ihre Knechts
ſeligkeit und ihr Stumpfſinn nicht begreifen konnte und nur
weil ſie Grund hatten zu der Befürchtung daß unter der Re
gierung eines ſo hochſinnigen Mannes kein Raum ſei für ihr
trauriges Gewerbe der Verhetzung und der Lüge Nie wird
es ihnen gelingen ein Bild Kaiſer Friedrichs zu entwerfen
das nicht ihm ſondern ihnen gleicht das Wenige das wir
von ihm beſitzen an Worten und Thaten aus ſeiner kurzen
Regierüngszeit ſchützt ihn davor Uns aber ſoll der offiziöſe
Troß ſtets auf dem Platze finden wenn er in Ausübung
ſeines verleumderiſchen Handwerks die freiſinnige Partei und
die freiſinnige Preſſe von neuem des ſchmählichen Thuns be
zichtigt das ihn ſelbſt charakteriſirt

Politiſche Ueberſicht
Am 30 September d J wird in Brüſſel ein inter

nationaler Kongreß zuſammentreten von dem man hofft
daß er ein internationales Wechſel recht zuſtande
bringen werde Der vorige internationale Kongreß für
Handelsrecht der 1885 zu Antwerpen ſtattfand hat ſich ſchon
m c Frage beſchäftigt dieſelbe aber nicht zur Erledigung
gebracht

Die oſtindiſchen Kolonien der Niederkande ſind
der internationalen Uebereinkunft zum Schutze des gewerb
lichen Eigenthums beigetreten
Im engliſchen Oberhauſe verlas am Donnerstag der

Lordkanzler ein Schreiben des deutſchen Botſchafters
Grafen Hatzfeldt vom 31 v in welchem dem Hauſe
der Dank Sr Majeſtät des Kaiſers Wilhem für die aus
Anlaß des Ablebens des Kaiſers Friedrich beſchloſſene Beileids
kundgebung ausgeſprochen wird Die Bill betreffend die
Parnell ſche Unterſuchungs kommiſſion wurde in
dritter Leſung angenommen die Lokalverwaltungsbill
wurde mit einigen unweſentlichen Amendements in dritter
Leſung genehmigt Jm Unterhauſe wurde die Eidesbill
mit 177 gegen 60 Stimmen in dritter Leſung angenommen

Der Jnhalt der Rede Lord Salisbury s über welche
wir bereits geſtern kurz berichteten wird heute ausführlicher
wie folgt mitgetheilt Jm ganzen herrſche hinſichtlich der aus
wärtigen Angelegenheiten Ruhe man könne allerdings nicht
ſagen in welcher Richtung die Nationen durch die Volksleiden
ſchaften gedrängt werden könnten man könne aber mit größerer

uverſicht als je ſagen daß das Ziel aller Herrſcher die
icherung ununterbrochenen Friedens ſei Jn Egypten herrſchten

Ein Märchen umfängt uns
mit hundert wechſelnden Bildern ſobald wir die Schwelle
dieſes Hauſes betreten

Hier iſt das Zimmer zu ebener Erde wo einſt vor ziemlich
achtundfünfzig Jahren die Seherin von Prevorſt ge
bettet lag und Juſtinus Kerner in ihren ſomnambülen An
fällen die Geheimniſſe einer in die unfrige hineinragenden
Geiſterwelt eröffnete Noch hängt das Porträt dieſer kranken
nervöſen Frau durch welche eine ganze Literatur über Geiſter
ſehen und doppelte Geſichte ihren Ausgang nahm und das
Kernerhaus in einen magiſchen Nimbus gehüllt wurde in
einem der Zimmer an der Wand dem einer Nonne gleich
Noch heute iſt das Kerner ſche Buch über die Seherin nun in
fünfter Auflage erſchienen für Laien wie auch für die u re
ſchaft von feſſelndem Jntereſſe Außer jenem Bilde mahnt hier

e Reliquie vom alten Geiſterbeſchwörer Mesmer
bhaberei der Kerner ſchen Natur die ſo innig mit

er Foetiſchen Reigung zuſammenfloß und vor welcher felbſt
der ſcharfſinnige Verfaſſer des Leben Jeſu, der e in
und Schriftſteller David Strauß Reſpekt bekam der gewi
an keine Geiſter glaubte Aus eigener Anſchauung erzählt noch
heute der Sohn von der kranken Frau aus Prevorſt Jn
ihren hochintereſſanten Erinnerungen die jetzt im Druck er
ſchienen ſind kommt auch Kerner s älteſte Tochter darauf
zurück Sie ſchlief einmal ein zwölfjähriges Mädchen im
Zimmer der Kranken als dieſelbe etwas Suppe begehrte Es
war kurz vor Mitternacht Da fing es an auf dem Boden
ſonderbar zu ſchlürfen und zu kniſtern dann klopfte es an der
Wand über dem Bett von Frau Hauffe und auf dem Boden
wie mit r und auf eine andere nicht zu beſchreibende
Weiſe Dies dauerte eine Weile fort Jch ſah währenddeſſen
genau auf Frau Hauffe die Seherin Sie lag ruhig aus

Juſtinus Kerner s Jugendliebe und mein Vaterhaus Nach
Briefen und eigenen Erinnerungen von Marie Niethammer
geb Kernex Stuttgart Cotta

Die Seherin von Prevorſt NamensHauffe h Wanner war die Tochter eines dortigen Revier
förſters und wurde 1801 zu Prevooß einem Dorfe im würtem

von Liebreiz umfloſſen

Friederike

bergiſchen Neckarkreiſe geboren

rrrrTrr rden 11 Auguſt 1888
Schwierigkeiten überwunden Egypten ſei ſolvent Englands
Politik in Egypten bleibe unverändert Was Bulgarien an
lange ſo deute ſoweit die auswärtigen Mächte in Frage
kommen alles auf zukünftige Ruhe und Frieden hin Bei den
leitenden Staatsmännern Europa s trete die Ueberzeugung her
vor daß es das Beſte ſei Bulgarien ſich ſelbſt zu überlaſſen
Solche Politik konvenire allen europäiſchen Staaten unzweifel
haft England wünſche nur die Freiheit und Unabhängigkeit
Bulgariens Deutſchland habe ſtets erklärt daß ihm Bulgarien
eine gleichgiltige Angelegenheit ſei Oeſterreich wünſche die
Aufrechterhaltung des territorialen status quo und Rußland
ſtrebe wohl als höchſte Genugthuung für die Tapferkeit ſeiner
Sokdaten welche für die Freiheit Bulgariens geblutet ein
blühendes zufriedenes Bulgarien an Auf die jüngſte Kaiſer
begegnung übergehend ſagte Salisbury der jetzige Kaiſer von
Deutſchland habe vom Anbeginn ſeiner Herrſchaft an den
hohen Sinn für den Werth des Friedens nicht nur für die
Menſchheit ſondern auch für ſein Reich welchem der Friede
ein abſolutes Bedürfniß ſei und ohne welchen es alle die herr
lichen Ergebniſſe welche es gewonnen aufs Spiel ſetzen würdegezeigt Er Salisbury ſei überraſcht geweſen über die düſteren

Erwartungen welche an vie Kaiſerzuſammenkunft geknüpft
wurden Deutſchland habe wie England alles gewonnen was
es nur gewinnen konnte und wünſche nur daß ſeinem Volke
geſtattet ſei ſeine eigene moraliſche und induſtrielle Ent
wickelung auf der Grundlage der beſtehenden territorialen
Arrangements zu verfolgen Dieſer Geiſt beſeele den deut
ſchen Kaiſer Er Salisbury ſei überzeugt die Unterredung
zwiſchen den beiden Kaiſern gebe dem Czaren der ſich ſtets offen
ehrlich und aufs höchſte dem Jntereſſe des Friedens gewidmet
die Kraft ſeinem Volke eine ebenſolche Politik aufzulegen und
die Bildung einer großen Friedensliga zu empfehlen die keine
andere Macht brechen könne Frieden zwiſchen Rußland und
Deutſchland bedeute Frieden mit Oeſterreich und mit allen
Ländern wo die Aufrechterhaltung der jetzigen Zuſtände eine
gebieteriſche Nothwendigkeit ſei er bedeüte aber auch Friede
und Ruhe für die welche aufgrund Englands maritimer
Jntereſſen ſtets ein hohes Jntereſſe für England haben müſſen
Er glaube daher die jüngſten Ereigniſſe würden nur zum
Frieden beitragen Englands Beſtrebungen ſeien ſelbſtverſtänd
lich auf Erhaltung des Friedens gerichtet

S

Ueber die Lage in Frankreich berichtet uns folgendes
Telegramm

Paris 9 Aug Jn dem heutigen Miniſterrath en der
Miniſterpräſident Floquet mit daß die Arbeitsbörſe ſchon ſeit
längerer Zeit ihrem eigentlichen Zwecke nicht mehr diene und
daß dieſelbe vorläufig geſchloſſen bleiben ſoll Die heute vor
mittag an mehreren Punkten ſtattgehabten Anſammlungen von
Streikenden wurden von der Polizei ohne große Mühe zer
ſtreut Die Arbeitsbörſe wird von der Polizei bewacht Der
Kriegsminiſter Freycinet tritt morgen eine Reiſe nach rn
Da Briangon und Grenoble an um die dortigen militäriſchen
Anſtalten zu beſichtigen

Der Politiſchen Korreſpondenz wird aus Belgrad ge
meldet Die Königin Natalie hat die Kompetenz des
dortigen Konſiſtoriums als Ehegericht anerkannt und Pirot
ſchanatz zu ihrem Vertreter ernannt Die hat
gegen die Ernennung des Letzteren keinen Einſpruch erhoben

Die ſerbiſchen Theilnehmer an der Kiewer Feier
lichkeit ſind nach Belgrad zurückgekehrt Obgleich im vor
hinein beſchloſſen war an keinerlei Demonſtration theil
zunehmen wurde von ruſſiſcher Seite dennoch der Verſuch
gemacht die anweſenden Serben gleich den übrigen Slaven

geſtreckt im Bett und hatte Arme und Hände bewegungslos
auf der Bettdecke liegen Sie fing nun an zu ſprechen aber
ohne ſich aufzurichten Jhre Worte galten einer Erſcheinung
die vielleicht an ihrem Bett ſtand von mir aber nicht geſehen
wurde Nach einiger Zeit ſagte Frau Hauffe zu mir der
Geiſt ſei nun gegangen kehre aber nach einigen Minuten
wieder und wirklich fing es nach kurzem wieder an zu ſchlürfen
und zu klopfen wie zuvor worauf Frau Sefſ abermals mit
der Erſcheinung ſprach Jch hörte Frau Hauffe ſagen Schlage
es ſelbſt auf Da blickte ich auf das Geſangbuch das fern
von ihren Händen zugeklappt mitten auf der Bettdecke lag und
ſah mit einem Schauder den ich bis dahin nie gefühlt hatte
wie der Deckel des Buches ſich bewegte und die Blätter von
unſichtbarer Hand umgeſchlagen wurden

Heut iſt das Zimmer in dem ſo viel Spuk geweſen der
Salon und das Wohnzimmer der traute Geſellſchaftsraum
in welchem der Abend gemeinhin verlebt wird Ein gutes
Billard füllt zwar das ganze Gemach aus aber es iſt über
deckt mit einer Tafel welche Mann und Gattin und Freundes
hand mit Hunderten von bunten Ausſchnittbildchen geſchmückt
haben ſodaß ſie einen Gegenſtand von ſtets wieder ſeſſelndem
Reiz bildet An dieſer Tafel ſpeiſt man zu Abend was die
ehrbarſte aller Köchinnen in dampfender Schüſſel aufgetragen
Es klingen die Gläſer mit leichtem Landwein gefüllt Scherz
und Wort würzen das Mahl einer und der andere iſt immer
dabei zu Gaſt Dann ſchleicht er wohl fort der ſchalkhaft
ſinnende immer unruhige Hofrath Theobald und gleich darauf
ertönen die Weiſen einer Spieluhr aus dem Nebengemach
Man deckt den Tiſch und das Billard ab und die Kugeln
fliegen über das grüne Tuch Die Gattin ſelber Frau Elſe
handhabt mit geübter Kunſt das Spiel Iſt es zu Ende
ſinkt der eine hier der andere dort in das Polſter und tränmt
beim ringelnden Rauch der duftenden Narkoſe Von was
Locken die Bildniſſe an den Wänden nicht die Phantaſie zu
dem und jenem Da blickt Lenau s Geſicht herab ſchon mit
dem Kainzeichen dichteriſcher Selbſtqual verſehen da liegen
Photographien von Juſtinus Kerner als blindem Alten im

u mantelartigen Kleid den dicken Stotk zwiſchen den Knund eine andere von ſeinem Sohn als heiliger Theebe
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Unterfertigung einer Huldigungsadreſſe an den Czaren zu
wegen General Gruics und Profeſſor Srecskovics ver

weigerten aber ihre Unterſchrift

Der Ruſſiſche Jnvalide giebt Einzelheiten über die
ruſſiſche Koloniſation in Centralaſien Das Werk
wurde im Jahre 1875 im Gebiete des Syr Darja Jaxartes
öſtlich vom Aralſee begonnen und zwar durch die Gründung
des Dorfes Michailowskoe im Diſtrikte Aul Jzatine Zunächſt
ging die Koloniſation ſehr langſam vorwärts 1880 zählte
man in dem erwähnten Gebiete kaum 200 ruſſiſche Einwohner
Erſt von 1884 an machte ſich ein größerer Fortſchritt be
merklich Jm Jahre 1885 beſtanden am Syr Darja bereits
8 ruſſiſche Dörfer und 4 deren Bewohner aus deutſchen
Mennoniten beſtanden im ganzen 540 Haushaltungen mit
2552 Seelen Im letzten Jahre kamen 6 neue ruſſiſche Dörfer
hinzu welche 324 Haushaltungen umfaſſen Dieſe Kolonien
vertheilen ſich auf den oben genannten und 2 benachbarte Be
zirke Jn den übrigen Bezirken des Syr DarjaGebiets
ſchreitet die Koloniſation in ähnlicher Weiſe fort

Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Waſhington vom
7 d hat ſich Senator Sherman im Senate dahin aus
geſprochen in zehn Jahren werde Kanada entweder im
Londoner Parlament oder im Waſhingtoner Kongreß vertreten
ſein wahrſcheinlich aber in Waſhington Daß ſowohl in
Grenzdiſtrikten der Vereinigten Staaten wie namentlich auch
in der jüngeren Generation in Kanada ein Zug zu einer Ver
bindung Kanadas mit den Vereinigten Staaten zunächſt etwa
durch einen Zollverband beſteht iſt bekannt Mit ſolcher
Offenheit wie dies Senator Shermann that hat ſich indeſſen
ſelten ein amerikaniſcher Staatsmann zu dieſem Projekt be
Du Shermann iſt mit Blaine Leiter der republikaniſchen

artei

Deutſches Reich
Verlin 9 Aug Der Kaiſer kehrte geſtern wieder von
nach Potsdam zurück und gewährte nachmittags dem Maler

öhmer eine mehrſtündige Sitzung Heute vormittag machte
der Kaiſer zunächſt einen zweiſtündigen Spazierritt in die Umgegend von Potsdam ließ ſich dann Vorträge halten und arbeitete
von 11 Uhr ab längere Zeit mit dem Vorſteher des Militär
Kabinets General Adjutant v Hahnke Die KaiſerinAuguſta gedenkt Koblenz am 15 d zu verlaſſen und ſich wie
alljährlich um dieſe Zeit nach Schloß Babelsberg zu be
geben Wie aus re gemeldet wird ſteht die Ankunft
der Kaiſerin Friedrich des Prinzen von Wales und
des Großherzogs von Mecklenburg Strelitz für die
nächſte Zeit bevor Die Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig
Holſtein iſt bereits in Homburg eingetroffen Der Fürſt von

chwaärzburg Rudolſtadt hat ſich nach Rudolſtadt zurück
begeben Der Prinz Albert von Sachſen Altenburg
iſt heute mittag aus Dresden hier eingetroffen und im Kaiſerhof
abgeſtiegen

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird wie der Poſt
berichtet wird in der nächſten Woche nach Berlin kommen und
bald darauf ſeine Reiſe nach Kiſſingen antreten Der

Kreuzztg geht die Mittheilung zu daß vorausſichtlich Graf
Herbert Bismarck den Kaiſer auch bei deſſen Antritts
beſuchen in Wien und Rom begleiten werde

Jn der Nordd Allg Ztg werden fortdauernd die
nationalliberalen Blätter ermahnt in ihren Aus
fällen auf die freiſinnige Partei nicht etwa läſſig zu
werden Dazu bemerkt der Abg Dr Alexander Meyer in
der Bresl Ztg

Sie mag ſich beruhigen in den Reihen der freiſinnigen
Partei giebt man ſich keiner Täuſchung über die Sachlage hin
Die Rolle der Beſtgehaßten haben wir noch lange nicht an die
konſervativen Heißſporne abzutreien und auf irgend welche
S r würden wir uns nicht einlaſſen Soweit der Kampf der Regieruug und der nationalliberalen Partei
gegen die Richtung der Kreuzzeitung ernſthaft gemeint iſt ſtehen
wir ſachlich natürlich zu ihnen aber als Bundesgenoſſen uns
ihnen aufzudräugen haben wir keine Neigung Gegen die
Anträge Hammerſtein und Windthorſt müſſen wir ſtimmen
unbekümmert darum wen wir zur Seite und wen wir uns
gegenüber haben Aber verlaſſen können wir uns auf niemanden
als auf uns ſelbſt Das thörichte Gerede als hätten wir irgend
einer anderen Partei gegenüber ein Vaſallenthum auf uns
genommen an dem wir jetzt vergeblich rütteln widerlegt ſich
durch die Thatſachen Die freiſinnige Partei hat ſich ſtets zu
allen ihren Grundſätzen bekannt und wird das auch bei den
nächſten Wahlen thun

mee

Die bereits von uns erwähnte heidelberger Erklärung
über die Gymnaſialreform hat folgenden Wortlaut

Die fortgeſetzten Angriffe welche ſeit einiger Zeit gegen das
humaniſtiſche Gymnaſium in Deutſchland gerichtet werden und
mit denen der Ruf nach völliger Umgeſtaltung deſſelben ver
bunden iſt veranlaſſen die Unterzeichneten zu folgender Erklärung Wir behaupten nicht die Vollkommenheit der gymna

ſialen Einrichtungen in unſerem Vaterland die ja im einzelnen
keineswegs überall die gleichen ſind und ebenſowenig die
ehlerloſigkeit der praktiſchen Ausführung Das traurige
eſammtbild aber welches man von Unterricht und Erziehung

an den humaniſtiſchen Lehranſtalten von Verſtandesentwickelung
Gemüthsverfaſſung und Körperzuſtand ihrer Schüler zu ent

werfen liebt entſpricht nach unſerer Beobachtung der Wirklich
keit entſchieden nicht und ſteht in ſtarkem Widerſpruch auch mit
den Erfahrungen welche hinſichtlich der Zöglinge dieſer Schulen
auf Univerſitäten und Polytechniken in den verſchiedenſten
Studienzweigen gemacht werden in Widerſpruch endlich mit
dem was dieſelben ſpäter im beruflichen und bürgerlichen
Leben leiſten Wir glauben daß die deutſche Nation allen
Grund hat für das was durch die deutſchen Gymnaſien er
reicht wurde und erreicht wird dankbar zu ſein und bedauern
lebhaft daß die alte heimiſche Unſitte eigenen Beſitz gering zu
ſchätzen hier gegenüber einem Gute auftritt um welches wir
vom Ausland oft beneidet werden Mag die Organiſation der
geiſtigen und körperlichen Ausbildung unſerer Gymnaſiaſten
mag ferner das Verfahren in den verſchiedenen Lehrfächern
auch auf dem Gebiete des altklaſſiſchen Unterrichts noch viel

fach der Verbeſſerung bedürfen ſo iſt doch durch reiche Er
fahrung andererſeits die Forderung begründet daß an den
Grundzügen des Lehrplans der humaniſtiſchen Gymngſien ins
beſondere auch an der dieſen Anſtalten eigenthümlichen Be
ſchäftigung mit griechiſcher Sprache und Literatur feſtgehalten
werde Nur Aenderungen welche das Beſtehende weiter ent
wickeln nicht aber einen Bruch mit demſelben bedeuten können
wir als wünſchenswerth erachten bei einer Einrichtung auf der
zum guten Theil die Blüthe deutſcher Wiſſenſchaft und die
Tüchtigkeit einer ganzen Reihe wichtigſter Berufsklaſſen
beruhen

Heidelberg im Juli 1888
Geh Rath De Otto Becker Profeſſor der Medizin Geh Rath
Dr Jmmanuel Bekker Prof der Rechte Geh Rath Dr Robert
Bunſen Profeſſor der Chemie Hofrath Dr Erdmannsdörffer
rn der Geſchichte Geh Rath Dr Kuno Fiſcher Profeſſor
der Philoſophie Geh Rath De Gegenbaur Profeſſor der Me
dizin Geh Rath De Heinze Profeſſor der Rechte D Holſten
Profeſſor der Theologie A v Horn Generalmajor a
Geh Rath De Königsberger Profeſſor der Mathematik
Geh Rath Profeſſor D Hermann Kopp Geh Hofrath
Dre Quincke Profeſſor der Phyſik Geh Rath Dr Hermann
Schulze Profeſſor der Rechte P Stengel Profeſſor der Land
wirthſchaft

Die Konſervativen haben nunmehr im 6 berliner Reichs
tagswahlkreis dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten Wilh
Liebknecht und dem antiſemitiſchen Herrn P Förſter in der Perſon
des Herrn Direktor Holtz einen eigenen Bewerber entgegengeſtellt
Derſelbe gehört der freikonſervativen Partei an und erhielt am
21 Febr v J als Kartellkandidat die bis dahin höchſte Stimmen
zahl welche für einen gouvernementalen Kandidaten in dieſem
Wahlkreiſe erzielt wurde 16,836

Halle den 10 Aug
Jn der geſtrigen öffentlichen Stadtverordneten

ſitzung wurden von der vorliegenden Tagesordnung nur die
Punkte 4 11 und 12 Aenderung der Heizanlage in der Gaſt
wirthſchaft des Theaters Verpachtung von Wohnungen in
der Schmeerſtraße und Bewilligung der Mittel für die dem
Hauptverein der Guſtav Adölf Stiftung bei ſeiner Ver
ſammlung im September darzubietende Feſtlichkeit erledigt da
für die übrigen Gegenſtände die Vorberathung noch nicht erfolgt
war Außerdem wurden zwei nicht auf der Tagesordnung
ſtehende Angelegenheiten behandelt nämlich die wei des Geſetzes
vom 14 Juni d J vom 1 Okt ab ſtattfindende Aufhebung
des Schulgeldes in der Volksſchule und Herſtellungen
an mehreren an der Wettinerſtraße belegenen Grundſtücken
Die Angelegenheit der Fluchtlinien für eine Durchbruchs
ſtraße von der Leipzigerſtraße nach der Rathhaus
gaſſe wurde auf Wunſch des Magiſtrats der geſchloſſenen
Sitzung zugewieſen Weiterer Bericht über die öffentliche
Sitzung folgt in einer der Beilagen

Meteorologiſche Station

9 Aug 9 U ab ſ10 Aug 7 U mrg

Barometer Millimeter 760,0 759,9Thermometer Celſius 21 6 17,8Rel Feuchtigkeit 59 81Winde SW 1 SW 1Waſſerwärme der Saale 130R

Wetterber der Seelvarte bei Hamburg u der Slernwarte bei Pola
9 Ang 8 U morgens Geringe Veränderungen die Wetterlage in Miltel

enropa war mithin nahezu dieſelbe die Temperatur war geſtiegen und lag
tellenweis über der normalen Haparanda 757 16 Südoſt leicht halb bedegt

dskau 759 15 Nordweſt ſtill bedeckt Hamburg 767 16 Südweſt leicht
heiter Wien 769 16 Nordiweſt leicht wolkenlos Karlsruhe 770 18 ſtillwolkenlos Am 8 Aug 7 U früh Pola 761 14 Nordoſt ſtill heiter
Rom 763 4 16 Südweſt leicht woltenlos Malta 761 22 Nordoſt friſch be
wölkt Konſtant 755 22 Nord ſtill bewölkt

Die große Hitze welche in Griechenland und auf den
Jnſeln des Archipels in den letzten Tagen herrſchte und bis auf
409 0 im Schatten geſtiegen war hat nicht nur dem Wein und
Korinthenbau beträchtlichen auf etwa 25 Proz des Ertrages
berechneten Schaden zugefügt ſondern allenthalben auch plötzliche
Todesfälle von Menſchen und Thieren verurſacht Desgleichen

hat die abnorme Temperatur eine Ueberhandnahme von Fällen
bösartigſten Fiebers mit ſchnellſtem tödtlichen Ausgang zur Folge
ehabt und eine förmliche Auswanderung der wohlhabenderen
laſſen der Bevölkerung hervorgerufen

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 9 Aug Der Bericht über die 50 jährige Wirkſam

keit des Erfurter Gartenbauvereins iſt jetzt in einerſtattlichen reich mit Abbildungen ausgeſtatteten Schrift erſchienen
und den etwa 400 Vereinsmitgliedern zugegangen Der Ver
faſſer iſt der bekannte Gartenbauſchriftſteller Th Rümpler
Erfurt Auch in den zum Stadtkreiſe Erfurt gehörenden
Fluren iſt in dieſen Tagen mit der Roggenernte begonnen
worden Am Sonntag nimmt hier das allen Erfurtern will
kommene Schützenfeſt ſeinen Anfang Der Andrang der Schau
budenbeſitzer iſt ein ſo außerordentlicher daß Platzmangels halber
einige 30 abgewieſen werden mußten Seit heute ſind die ge
diegenen für die beſten Schützen beſtimmten Preiſe ausgeſtellt
Einige Puppen der Raupen welche die Feldfrüchte auf den
Fluren Gebeſee Ringleben Walſchleben Elxleben u ſ w ver
heerten wurden dem hieſigen Landrathsamte überſandt Geſtern
krochen die Schmetterlinge aus und es wurde feſtgeſtellt daß man
es mit der Gamma oder Ypſilon Eule zu thun hat

Dem Ober Poſtdirektor a D Schmidt zu Erfurt bisher
zu Metz iſt der königl KronenOrden zweiter Klaſſe dem Hof
meiſter a D Andreas Koch zu Schauen im Kreiſe Halberſtadt
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

An dem Kurſus der königlichen TurnlehrerBildungsanſtalt
zu Berlin während des Winters 1887/88 haben aus der Provinz
Sachſen theilgenommen und am Schluß deſſelben das Zeugniß
der Befähigung zur Ertheilung des Turnunterrichts an öffentlichen
Unterrichtsanſtalten erhalten Hartleb Elementarlehrer zu
Rieſtedt bei Sangerhauſen Ten n desgl zu Groß
mühlingen Anhalt Müller Elementarlehrer zu Stendal auch
befähigt zur ſelbſtändigen Leitung von Schwimmunterricht
Röder Kandidat des höheren Schulamts zu Zeitz SachſeElementarlehrer zu Niederorſchel Kreis Worbis hat auch
Schwimmen gelernt und Anleitung zur Ertheilung von Schwimm
unterricht erhalten Starke Kandidat des höheren Schulämts
zu Sangerhauſen

VJN Gotha 9 Aug Die in thüringer und berliner Blättern
vielfach verbreiteten Gerüchte welche davon wiſſen wollen daß
Kaiſer Wilhelm im Laufe der nächſten Tage am herzoglichen
Hofe in Reinhardtsbrunn einen mehrtägigen Beſuch ab
ſtatten auch die nächſten Sonntag und Montag auf dem hieſigen
Boxberge ſtattfindenden Rennen des Rennvereins für Mittel
deutſchland mit ſeiner Gegenwart beehren werde können wir aus
allerbeſter Quelle als jeglicher Begründung entbehrend
bezeichnen Ebenſo iſt über eine Abreiſe der Kaiſerlichen
Prinzen von Oberhof noch nichts beſtimmt vielmehr iſt zu
erwarten daß infolge der endlich günſtig gewordenen Witterung
der Aufenthalt der lieben Gäſte noch mehrere Wochen dauern
wird Ein beliebter Ausflug der Kaiſerſföhne führt von Oberhof
nach dem Kammerbacher Pürſchhaus woſelbſt Hr Oberförſter
Grau Stutzhaus eine Köhlerhütte im kleinen zum hohen Er
götzen der Prinzen hat herſtellen laſſen Unſer Herzog iſt
am Sonntag in Reinhardtsbrunn eingetroffen und gedenkt dorh
längere Zeit Aufenthalt zu nehmen nächſten Montag trifft Se H
hier ein um bei der vom Landesverein veranſtalteten Fohlen
und Stutenſchau ſelbſt die Preiſe zu vertheilen Auch
Prinz und Prinzeſſin Philipp von Koburg ſind geſtern
von Wien am h oflager eingetroffen Der hieſige
Landwehrverein hat eine beſonders feſtliche Feier des diesjährigen
Sedantages angeregt an welchem mit einer Gedenkfeier für
die verſtorbenen beiden Kaiſer eine Huldigung an Kaiſer
Wilhelm II dargebracht werden ſoll Jn Friedrichrod a und
Waltershauſen hielten am Sonntag 38 ehemalige Corpsſtudenten
einen fröhlichen Kommers An Fürſt Bismarck und Herzog Ernſt
r Begrüßungstelegramme ab die baldige Antwort fanden
lm Sonntag und Montag beging der hieſige Kaufmänniſche

Verein unter lebhafter Theilnahme auch früherer Mitglieder
ſein 25jähriges Beſtehen Nächſten Sonntag wird die
Schützengeſellſchaft Georgenthal ihr 100jähriges Jubiläum
feiern Jn Ohrdruf erſchoß am Dienstag abend ein

Kapuzeurock verſchiedene von ſeiner Frau Elſe hier jenes
Gretchen welches über den Hausflur huſchte dort die Elſe
welche über den Raſen ſchwebt dann die elegante Dame die
mit Hut und Schirm zum Ausgang fertig iſt Jn einem
alten Folianten blättert man auch wohl der Juſtinus Kleckso
graphien in einer Menge dämoniſcher Gebilde enthält jene
wunderſame Malerei aus ſich verlaufenden Tintenflecken auf
weichem ſaugendem Papier denen der alte Magier ſo kunſt
voll in phantaſtiſchen Formen nachhalf daß er allerlei Geſtalten
des Geiſterreichs zu ſeiner Kurzweil damit ſchuf Sie um
aukeln ſie umtanzen einen ſie entführen die Phantaſie infremde Regionen da klingt es laut und harmoniſch hinein

mit vollen heiteren Accorden ein märchenhaftes Licht erſtrahlt
vor den Augen ein feſtlich Geflimmer von vielen Kerzen
Im Nebengemach welches erſt der Sohn angebaut und zum
Boudoir und Wintergarten für ſeine Gattin hergerichtet ſpielt
ſie auf dem Pianino ein prächtiges großes Bild von ihr ſo
umſtrahlt von Licht ſchaut auf das Original hinüber

geren gleichwie junge Böcklein
ie ſich tummeln auf der Flur

r feinen weißen Finger
ink durch die Klaviatur

ſelbſt in Wintertagen
mir Frühlingsſonnenſchein

pielt mir weg die böſe Laune
als mein kleines Davidlein

en ſingt Theobald Kerner in ſeinem Minnelied an ſeine

In den Zimmern des oberen Stocks begegnet man nicht
minder Erinnerungen an die alte Juſtinuszeit in der Um
rankung friſchen Lebens wie es in innigſten Beziehungen damit
der Hausſtand des Sohnes zu erhalten weiß Hier war
Zuſtinus Studir und Schlafzimmer hier iſt er geſtorben

Eine e Büſte ruft ſein edles Antlitz mit den ſanften
geiſtdurchwehten e zurück in der Hand eine Maultrommel
die er fo t wie Geiſter lockend zu ſpielen verſtandſo zeigt ihn ein chönes Bruſtbild Da iſt in Armſeſſel ſein

Stock ſein Trinkglas eine Servante wieder birgt ein
e jedes Stück mit dem eingebraunten

Bild des Elſenköpfchens oder dem ihres Gatten verſehen und

ſetzt man ſich nieder auf einen der Stühle ſo begrüßen den
Sitzenden ſogleich die Kläuge eines darin angebrachten Spiel
werks Hundert Dinge Reliquien Nippes Spielereien übevxall
wohin man ſieht ein wahres Kernermuſeum und doch
nirgends eine Spur von Abſichtlichkeit Pietät und geiſt
verwandter Sinn hat alles geordnet alles vermehrt alles ge
weiht Auch Juſtinus treue Lebensgefährtin hängt hier in
einem kleinen Bilde ſein herziges ſorgendes Rickele ſeine
Jugendliebe von welcher das erwähnte Niethammer ſche Buch
ſo viele ſchöne rührende Züge erzählt Noch iſt das Marien
zimmer da ſo benannt nach einem von Juſtinus erworbenen
alten Wunderbild der heiligen Maria eine Nonnenfigur in
Lebensgröße ſteht betend davor man erſchrickt wenn man
da hineintrit und ſich wie in einer ernſt und feierlich gehaltenen
Hauskapelle befindet Gegenüber wieder auf der anderen Seite

farbigen Scheiben ein duftiges Roſa hinein und verbreitet
einen beſtrickenden Reiz von Zartheit um das Himmelbett
So ſchlafen Feen

Schon von Juſtinus wurde nach dem Garten hinaus das
ſehr kleine Haus wie er es 1822 nach ſeiner Niederlaſſung in
Weinsberg als Oberamtsarzt erbauen ließ durch einen Anbau
im Schweizerſtyl vergrößert Jm obern Geſchoß gab es einen
lichten Geſellſchaftsraum ab vor welchem eine Gallerie lief
Sein Sohn Theobald hat noch einen Altan wie ihn ſchon
der Vater geplant hier anfügen laſſen und damit für den
Sommer ein luftiges ſchönes Plätzchen gewonnen wo man zu
ſpeiſen pflegt Und immer ſinnend immer bedacht jeden
Winkel dieſes Hauſes zu einer traulichen Stätte für ſein Weib
und ſich zu einer Anregung verſchiedenſter wohlthuender
Stimmungen für die Beſücher umzuwandeln ruhte er nicht
eher als bis aus der Gallerie eine durch die münchener Aus
ſtellung in ihm angeregte Jdee eines Fuggerſtübchens gus
ſiſge war dem ſich dann noch ein Großmutterſtübchen zu

geſellte Da ſoll man ſeinen Kaffee nach Tiſch trinken und
verdauen

Ein freier Flufreie von Genialität ſowohl bei Juſtinus wie
auch bei ſeinem ohn und Schüler Theobald hat in beider

en Zauber auch auf den Freundestreis nicht verfehlte

der kleinen Zimmerreihe haucht das Tageslicht durch die

sliches Leben eine ſie beglückende Romantik getragen die

Frau Niethammer erzählt wie ihr Vater einſt ſein Rickele ge
funden Er ſah ſie zum erſtenmal 1807 an ſeinem Geburts
tage auf einer Landpartie trat auf ſie kühnlich zu und redete
ſie noch kühnlicher mit den Verſen eines Goethe ſchen Gedichtes
an Schlagfertig antwortete ſie mit der folgenden Strophe
darauf Jm Augenblick erklärte ſie Juſtinus für diejenige
in welcher er das Glück ſeines Lebens finden werde und er
heirathete ſie wirklich nach ſechs Prüfungsjahren und fand in
ihr das Glück das er ſich verſprochen Sie führten eine herz
innige Ehe von jener erſten kinderloſen Zeit an da ſie ihren
Juſtinus beide oft auf einem Pferd auf ſeinen Kranken
beſuchen über Land begleitete bis zu der trüben Stunde da
ſie von ihm ſcheiden mußte und er nun wie ein Kind
war das ſeine Mutter erſt verloren weinend in der
Nacht ſtand ßTheobald fand ſeine Elſe nicht minder romantiſch Jm
Jahre 1866 war ſie noch ein blutjunges Kind in Leipzig
Unter anderem verkehrte ſie auch viel im Hauſe von Ernſt
Keil Er gab ihr einmal die neue Nummer der Garten
laube zum Leſen indem er ſie auf den darin begonnenen
Marlitt ſchen Roman Die Goldelſe aufmerkſam machte und
ſagte noch dabei Merkwürdig wie Sie dieſer Goldelſe
gleichen

Alle Anweſenden ſtimmten dem bei denn
prächtiges goldenes Haar damals in langen Zöpfen So
hieß e auch bald überall wo ſie bekannt war die
Goldelſe

Als ſie die erwähnte Nummer der Gartenlaube durch
blätterte ſah ſie darin die Jlluſtration der Tafelrunde im
Garten bei Juſtinus Kerner wozu Theobald ſelber den Text
geſchrieben hatte Es befanden ſich darauf außer Juſtinus
und ſeinem eben Wein kredenzenden Rickele Lenau und Schwab
Graf Alexander von Würtemberg Karl Mayer Uhland und
Varnhagen ganz abſeiten an der Treppe zum Thurm auch
Theobald Kerner goch als Studioſus mit der Burſchenpfeife
Das Hriginal dieſes Bildes hing im Arbeitszimmer Keil s
5 i es dem jungen Mädchen und fragte es dabei

erzendWen würden Sie wohl von dieſen berühmten Männern

heirathen wollen

ie trug ihr



22 jähriger Porzellandreher ſeine Geliebte auf offener Straße
flüchtete ſodann und wurde am nächſten Morgen gleichfalls
erſchoſſen aufgefunden Verſchmähte Liebe ſoll der Grund der
That ſein

4 Dresden 9 Aug Aus dem ſoeben erſchienenen
Statiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich Sachſen

gewinnt man wieder von den Verhältniſſen unſeres Landes ein
im allgemeinen recht erfreuliches Bild die Erwerbsverhältniſſe
in Sachſen haben ſich weiter verbeſſert und die Lage der Be
wohner überhaupt hat ſich gehoben Dieſes erfreuliche Bild hat
aber auch eine ſchlimme Kehrſeite Noch immer hat Sachſen den
tieftraurigen Ruf in Bezug auf Selbſtmorde in der Reihe
der Kulturſtaaten obenan zu ſtehen J zwar die abſolute Zahl
der Selbſtmorde im Jahre 1881 in welchem ſie ſich von 643 im
Jahre 1861 auf 1248 geſteigert hatte glücklicherweiſe nicht wieder
erreicht worden ſo hat ſie doch im Jahre 1887 gegen das Vorjahr
wieder um 33 zugenommen indem ſie von 1071 auf 1104 an
gewachſen iſt Von letzterer Zahl kamen 889 auf das männliche
und 209 auf das weibliche Geſchlecht während bei 6 Fällen die
Angabe des Geſchlechts fehlt m Verhältniß zur Ein
wohnerzahl iſt die Zahl der Selbſtmorde weder größer noch
geringer geworden denn wie im Jahre 1886 famen auch 1887
auf 10,000 Einwohner 3,4 Selbſtmorde Dem Alter nach be
fanden ſich im vorigen Jahre unter den Selbſtmördern 6 im
Alter bis zu 14 Jahren 5 Knaben und 1 Mädchen im Jahre
1883 betrug die Zahl der Kinderſelbſtmörder ſogar 17 130
im Alter über 14 bis 21 Jahre 163 im Alter bis zu 30 191 im
Alter bis zu 40 212 im Alter bis zu 50 190 im Alter bis zu 60
130 im Alter bis zu 70 63 im Alter bis zu 80 und 12 im Alter bis zu
90 Jahren Abgeſehen von 45 Perſonen bei denen der Civilſtand
nicht zu ermitteln geweſen waren 346 266 männl und 80 weibl
Selbſtmörder ledig 544 462 mäunl und 82 weibl verheirathet
158 115 männl und 43 weibl verwittwet und 11 9 männl und
2 weibl geſchieden Als Urſache des Selbſtmords wurde
u a ermittelt in 259 Fällen Melancholie in 115 körperliches
Leiden in 105 unordentliches Leben und Truukſucht in 95 Scham
oder Furcht vor Strafe und in 30 unglückliche Liebe und Eifer
ſucht in 186 Fällen blieb die Urſache unbekannt

Bürgermeiſter Eugel in Reichenbach aus Sondershauſen b
gebürtig iſt zum Bürgermeiſter von Apolda gewählt

Vermiſchtes
V Die Kataſtrophe von Kimberley Die Kap

Regierung ſo wird uns unterm 18 Juli aus Kapſtadt mit
getheilt hat eine Kommiſſion eingeſetzt zur Unterſuchung der
furchtbaren in den De Beer ſchen Diamantengruben in Kimberley
erfolgten Kataſtrophe Jun wahrhaft wunderbarer Weiſe retteten
von den 800 Leuten welche in der Mittwoch Nacht in dem
brennenden Bergwerk arbeiteten 43 Weiße und 460 Eingeborene
r Leben Alles was über die Entſtehung des Feuers bekannt

iſt beſteht darin daß es zuerſt im Eingangsſchacht in einer Tiefe
von 500 Fuß entdeckt wurde Trotz aller Bemühungen die
Flammen zu erſticken glich der Schacht in wenigen Minuten
einem feurigen Ofen Das Feuer erreichte bald die verſchiedenen
Abtheilungen und alles eilte nach den Leitern und Winden Die
Taue der letzteren zerriſſen und die Jnſaſſen ſtürzten in den
brennenden Schacht zurück Viele müſſen dabei ums Leben ge
kommen ſein aber kein Ueberlebender iſt da um die Sache zu
erzählen Die bedachtſamen Weißen zogen ſich in die alten
Stollen der Gem Geſellſchaft zurück wo die Ausſicht auf Rettung
größer war Die eingeborenen Arbeiter folgten ihnen ohne daß
eine Panik Platz gegriffen hätte wie Schafe Dort blieben die
Leute bis zum Morgen in dichte Rauchwolken eingehüllt un
gewiß wie weit die Feuersbrunſt ſchon gedrungen war Darauf
beſchloſſen ſie höher hinauf zu dringen Der Gang die ſchmalen
Leitern hinauf durch die engen Schlupflöcher in der qualmigen
Luft ſoll aller Beſchreibung geſpottet haben Einer nach dem
andern erreichten ſie den 380 Fuß tiefen Stollen und gelangten
von da aus durch den einzigen engen Ausgang welchen jener
Theil der Werke beſitzt an das Licht des Tages Alsdann
wurden Leute hinabgeſchickt um die noch ün Bergwerk
befindlichen zu retten und es fehlte dabei nicht an
eldenmüthiger Aufopferung Der Generaldirektor Gardner

illiams leitete die Rettungsarbeiten mit unermüdlicher Energie
Der Unternehmer Armſtrong kam ums Leben als er ſeine
Arbeiter warnen wollte Der erſt kürzlich in Kimberley an
gekommene Bergwerksinſpektor Lindſey welcher ſich im Fahrſtuhl
mit drei Begleitern in die Tiefe ließ ſobald er gemerkt hatte
daß etwas nicht in Ordnung war muß bei der Fahrt erſtickt ſein
Am 13 Juli ließ der Regierungs Bergwerksinſpektor keine Leute
mehr in den Schacht hinabſteigen um unnöthige Opfer zu ver
hüten Von der Zeit gab man jede Hoffnung noch weitere
Menſchenleben zu retten auf und richtete die ganze Kraft darauf
den Rauch aus dem Bergwerk zu ſchaffen Jn einer Tiefe von
380 Fuß fand man ſpäter einige Leichen

Ueber die Entfernung von fremden Körpern
aus dem Auge theilt ein amerikaniſcher Arzt folgendes mit
Derſelbe befand ſich auf einer Lokomotive als ihm ein Stückchen
Aſche ins Auge flog welches ſogleich den heftigſten Schmerz ver

urſachte Durch Reiben mit der Hand verſuchte er daſſelbe i
entfernen als ihm der Führer der Lokomotive den Rath gab
nicht das S Auge ſondern vielmehr das andere Auge zu
reiben Der Arzt befolgte nun den Rath und nach minuten
langem Reiben bewegte ſich das Aſchenkorn nach dem innern
Augenwinkel zu wo es leicht entfernt werden konnte Der betr
Arzt hat dieſe gnſache Weiſe nachher oft angewendet und ver
ſichert niemals einen Mißerfolg gehabt zu haben wenn nicht der
fremde Körper ſo ſcharf war daß er den Augapfel geritzt hatte
und nur mittels Operation entfernt werden konnte

Ein merkwürdiges Spiel des Zufalls wird von
der Allg Lehrerzeitung aus Kommern Kreis Euskirchen
Rheinprovinz mitgetheilt Dort wurde am 18 Juni d J der
Lehrer Friedrich Wilhelm Axel begraben an demſelben Tage und
faſt zur ſelben Stunde wie Kaiſer Friedrich Gleich dem Kaiſer
aber war Axel auch am 18 Okt geboren am 15 Juni geſtorben
und die Todesurſache war Krebs Kaiſer Wilhelm I war Axels
Taufpathe geweſen da er der ſiebente Sohn war Am gleichen
Tage wie Kaiſer Friedrich geboren an gleicher Krankheit ge
ſtorben und an dem nämlichen Tage begraben führte Axel über
dies denſelben Rufnamen Friedrich

Der Teufel beim Löſchen Als am letzten Sonn
abend in dem Dorfe Piehl bei Regensburg Feuer ausbrach ging
mit der wörther Feuerwehr ein dort zum Jahrmarkt anweſender
Neger mit auf den Brandplatz und betheiligte ſich mit an
erkennenswerthein Muthe an den Löſcharbeiten Viele der am
Brandplatze erſchienenen Bauern die den Mohren anfänglich für
einen Kaminkehrer hielten glaubten bei Tagesanbruch der leib
haftige Teufel ſei unter ihnen und mancher drückte ſich in eine
Ecke um ein Stoßgebetlein zu ſtammeln Erſt als er dieſe Aus
reißer in deutſcher Sprache aufforderte auch mit Hand anzulegen
ſchwand die Teufelsfurcht

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wir haben vor einiger Zeit auf eine Aufforderung der

chileniſchen Regierung zu Submiſſionen für den
Bau von Eiſenbahnlinien aufmerkſam gemacht Man
ſchreibt nunmehr den Berl Pol Nachr aus Santiago ein
elgiſch franzöſiſches Syndikat habe der Regierung

Angebote für die Ausführung dieſer Eiſenbahnbauten eingereicht
Daſſelbe habe den hervorragenden Jngenieur Legrand nach
Chile entſandt welcher gegenwärtig Terrainſtudien vornehme um
aufgrund derſelben ſodann die Kontraktsbedingungen mit der
chileniſchen Regierung vereinbaren zu können Zu dem gleichen
Zwecke habe ſich in den Vereinigten Staaten ein
Syndikat gebildet deſſen Abgeſandter in der nächſten Zeit in
Chile erwartet werde Aufgefallen wäre es daß aus deutſchen
Kreiſen keine Anerbieten eingegangen ſeien

Die Dampfſchiffahrts Unternehmen von Auguſt Gebhard in
Potsdam und C Zwerner in Stralau ſind in eine Aktiengeſellſchaft
umgewandelt worden welche Spree Havel Dampfſchiffahrts Geſell
ſchaft Stern firmirt Das Aktienkapital beträgt 750,000 M Betheiligt
ind u a die Firmen Scheller Degner in Stettin Friedrich Burghalter und
aurath W Khyllmann in Berlin

Die in Bunzlau und Markliſſa beſtehenden Spinnereien und
Webereien der Firma Gebr Woller ſind Gegenſtand einer unter Be
theiligung der Darmſtädter Bank neugegründeten Aktiengeſellſchaft
Das Aktienkapital der auf den Namen Concordia Spinnerei ein
getragenen neuen Geſellſchaft umfaßt 3 Millionen

Der Aufſichtsrath der AktienMalzfabrik Sangerhauſen ſchlägt
für das Geſchäftsjahr 1887/88 die Vertheilung von 16 Proz Dividende vor

Konſolidirtes Braunkohlenbergwerk Marie bei Atzen
dorf Der Abſchluß für 1887/88 bringt Auſſchluß darüber weshalb diesmal
nur 2 Proz Dividende vertheilt werden können gegen 7 Proz in den letzten
fünf Jahren Der Kohlenverkauf iſt von 2,41 Millionen hl des Vorjahhres auf
2,20 Millionen zurückgegangen und man hat dafür nur 480,502 M gelöſt gegen
521,815 M Die Geſammteinnahme beläuft ſich auf 501,626 M gegen vorjährige
541,033 M Einſchneidender noch iſt aber daß trotz dieſes Minderverkaufs nicht
nur die Förderungskoſten 139,563 M ſich etwas erhöhten ſondern neben anderen

85,227 M ſtieg und daß namentlich die Abſchreibungen welches voriges Jahr

Die Gründe dafür verdienen Beachtung über den Kreis der Aktionäre hinaus
Die en n verſichert daß in ihrer Grube Marie der wichtigſten etwa
25 Millionen hl gewinnhare Kohlen aufgeſchloſſen wurden was die Förderung
auf etwa 12 Jahre ſichere Nachher würde alſo dieſes Grubenfeld erſchöpft ſein
Man müſſe nun die anderen Grubenfelder unterſuchen was ein Jahr Zeit und
20,000 25,000 M Koſtenaufwand erfordert Weiter häbe r
daß in den erſten vier Grubenfeldern der vermuthete Gegenflügel nicht vorhanden
ſei das Kohlenflötz vielmehr ſich an einem älteren Thonrücken heraushebt Dem
gemäß erwies ſich als unberechtigt daß die Abſchreibung vom Grubenkonto bisher
auf 1 Proz jährlich beſchränkt wurde Die Verwaltung ſchlägt diesmal 8 Proz
aszuſchreiben vor auf die todten Konti 10 Proz wobei gewiſſe Vorrichtungskoſten
dem Jahresgewinne belaſtet worden So ſehr nun dieſe vorſichtigeren Ent
ſchließüngen zu billigen ſind ſo bleibt doch unaufgeklärt was das bisherige Be
ſchränken der Abſchreibungen auf eine viel zu niedrige Quote und dementſprechende
Vertheilung nicht verdienter Dividenden rechtfertigen könnte Der Bericht macht
die höchſt optimiſtiſchen Angaben bei der Gründung 1872 verantwortlich aber
er ſelbſt erinnert daß ſchon im November 1879 eine Denkſchrift ſehr unerfreuliche
Angaben über das im Abban begriffene Kohlenflötz machen mußte Das war
damals als die Divideude von 7 bezw 5 Proz auf 2 Proz ſank ſeitdem aber
hat man wie ſchon erwähnt Jahre hindurch wieder zwiſchen 6 und 7 Proz ver
J v noch 1885 die Lagerungsverhältniſſe ausdrücklich als günſtig be
zeichnet

ſich auf 29,555 M beſchränkten diesmal auf 142,280 M gegriffen werden mußten

Speſen die als Unkoſten bezeichnete Poſition von 52,151 M des Vorjahres auf
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Belgien nach England einen beſtimmten politiſchen Zweck
verfolge

Nach Schluß der Redaktion

Berlin 10 Ang Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Nachdem die Frage ob der

veröffentlichte an
gebliche Bericht des Fürſten Bismarck echt oder unecht
ſei als erledigt betrachtet werden kaun und die Publikation
als eine Fälſchung daſteht bietet es noch einiges Intereſſe
feſtzuſtellen wer der Urheber jener Fälſchung geweſen iſt
Von dieſem Geſichtspunkte aus möchten wir auf den Satz des
Schriftſtückes aufmerkſam machen in welchem geſagt iſt daß

letzten Momente des Kaiſers Wilhelm durch das
perſönliche Verhalten des Kaiſers von Rußland auf das
peinlichſte berührt worden ſeien indem dieſer mit Gering
ſchätzung auf die Einladung geantwortet habe welche ihm von
deutſchen Kaiſer zur Zeit des großen Manövers von Stettin
aus zugegangen ſei i
ladung niemals erfolgt iſt und es konnte deshalb auch von
einer unhöflichen Ablehnung ſeitens des Kaiſers Alexander

keine Rede ſein tRevue behauptet wird ſo iſt damit der Beweis geliefert
daß bei der Fälſchung keine ruſſiſchen Hände im
Spiele waren denn in Rußland iſt der wahre Sachverhalt
ebenſo allbekannt wie bei uns

Es iſt notoriſch daß eine ſolche Ein

Wenn dies gleichwohl in der Nouvelle

Aus hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet nach der Nat

daß die geplaute Reiſe des Königs von
Man weiß wie ſehr ſich dieſer Herrſcher für die

mittelafrikaniſchen Verhältniſſe intereſſirt die weſentlich durch
ſeine Bemühungen auf der Berliner Kongo Konferenz geregelt
wurden Seitdem ſind in den dortigen Beſitz Verhältniſſen
mehrfache Verſchiebungen vorgekommen die eine erneute
Regelung ſeitens der Unterzeichner der Kongogkte wünſchens
werth erſcheinen laſſen Der König beabſichtigt deshalb bei
den maßgebenden Perſönlichkeiten Englands auf eine aber
malige Einberufung einer afrikaniſchen Konferenz hinzuwirken
Jnwieweit die betheiligten Mächte bereit ſind in dieſer Hinſicht
entgegenzukommen bleibt abzuwarten Auch die bevorſtehende
Reiſe des Herrn Wißm ann ſteht wie man anderweitig be
richtet mit den afrikaniſchen Plänen des Königs von Belgien
in Zuſammenhang

Wie man aus Wien meldet haben Zankoff und mehrere
zur Jubiläumsfeier nach Kiew gekommene Bulgaren ſich dort
niedergelaſſen und ein Bureau eröffnet zum Zweck der An
werbung von Freiwilligen behufs einer Jnſurgirung Bul
gariens

Die belgiſche Regierung hat die Bewachung der fran
zöſifſchen Grenze angeordnet um ein Uebergreifen der Streik
bewegung zu verhindern

Jn Paris dauern die polizeilichen und militäriſchen
Vorſichtsmaßregeln fort um weitere Attentate von angeblich
ſtreikenden Kellnern und Barbiergehilfen welche in Wirklichkeit
eine Bande von arbeitsſcheuen Strolchen und Zuhältern ſind
zu verhindern Die ſtreikenden Erdarbeiter verhalten ſich
ruhig Die Ausſicht auf Beilegung des Konfliktes iſt ge
ſtiegen Floquet hat vorgeſtern abend an die Präfekten über
den Verlauf des Tages telegraphirt um übertriebenen Berichten
einer gewiſſen Preſſe vorzubeugen
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Fahrwaſſertiefen der Saale

Am 7 Aug
18 m zwiſchen Merſeburg und Schkovan bei der Eiſenbahnbrücke

80 m bei Rothenburg im Oberſchleußengraben

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 7 Aug

30 m zwiſchen Wendelſtein und Nebra bei der Wendelſteiner Brücke

Vorliegender Nr 187 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 32

2
1

ſo Regt Wortete ohne Beſinnen Den am Thurm der iſt
o allein

Alles lachte darüber nur ſie fand nichts Lächerliches darin
Zwei Jahre danach kam ſie zufällig zu W bei ihrer ver

heiratheten Schweſter auf einen Tag nach Weinsberg Es
wurde ein Spaziergang nach dem Jägerhaus im Walde ver
anſtaltet wozu man auch den Herrn Hofrath Kerner einlud
Jm Jägerhauſe ruhte man ſich und trank Wein Der Herr
rn der bis dahin noch kein Wort mit dem jungen

Mädchen geſprochen hatte ſeinen Platz gefliſſentlich neben dem
von Fräulein Elſe genommen Er ſah ſie außerdem ſo lange
und ſcharf mit ſeinen ſprechenden tiefgrundigen Augen an
daß ſie in höchſte Verwirrung darüber gerieth Mit glühendem
Köpfchen eilte ſie ins Freie hinaus der Herr Hofrath
hinterher Sie floh in den Wald hinein der Herr Hof
rath verfolgte ſein edles Wild Sie ſtrauchelte im Lauf und
ehe ſie ſich wieder aufraffen konnte hielt ſie der glückliche
Jäger umſchlungen und rief

vJetzt biſt du mein
Es gab auch r kein Widerſtreben und Fräulein Elſe

dachte Es hat ſo ſollen ſein Sie ſahen ſich danach nicht
wieder Aber zwei Monate ſpäter führte der Herr Hofrath
Kerner dieſe Goldelſe als ſein Weib in ſein Haus Und ob
es wohl eine glückliche Ehe iſt in der man wie ein Paar
Turteltauben lebt Obwohl wenn man nach acht Jahren
wie Therbald ſein Weib aus Liedermund in allen Eigenſchaften
preiſt als Hexlein und als Bienlein als Hausfrau und Salon
dame als Schützin und als Gärtnerin als frommes Kind
und guter Kamerad der wie einſt Mutter Rickele mit ihrem
Juſtinus über Feld mit ihm zu Kranken ſtiefelt als Wald
fräulein und Ritterdame als Kernerweibchen

Als mein Schutzgeiſt mein Hauselfchen
Hleibt ſie bis ich geh bei mir
Dann wer wird ſo traurig fragen
Jetzt wie Kinder froh ſind wir

i Gegenüber dem Hauſe auf der andern Seite der Landſtraße
ſt der große Hiw und Raſengarten einſt ein Kirchhof In

der Mitte deſſelben ſteht noch das Todtenhäuschen mit der
Jahreszahl 1610 über der Thür Juſtinus ließ es zu einer

Herberge für ſeine Gäſte einrichten ein Zimmer im oberen
Stock mit zwei Miniaturſchlafkabinetten indeſſen der untere
Raum die Ställe für Rehe Gaislein und Kaninchen hergab
die der Thierfreund Theobald hier hält Jn ganz Weinsberg
gilt dieſe Stätte für nicht geheuer Geiſter ſpielen eben
überall im Kernerhaus und um alles was dazu gehört Und
in der That haben auch in jenem keinen Gartenpavillon gar
viele Geiſter ihr Weſen getrieben Dort hatten Lengu und
Graf Alexander von Würtemberg in mauchem Sommer lange
Wochen ihr Quartier Oft tönte noch in tiefer Nacht Lengu s
wildes melancholiſches Violinſpiel hinüber nach dem Familien
haus Nach dem poetiſchen Grafen auch das Alexanderhäuschen
genannt hat manch anderer gefeierter Mann in demſelben ge
ſchlafen und geträumt Rybinsky der letzte Feldherr der
Polen Freiligrath Geibel Prinzen und Volksmänner Gelehrte
und Diplomaten Reiche und Arme So wie einſt auch noch
jetzt und noch iſt im Zimmer die Wand mit einer Menge
alter Kupferſtiche bedeckt Porträts von Gelehrten und Künſtlern
meiſt des vorigen Jahrhunderts und im Schlafkabinet die
Tapete mit aufgedruckten Scenen aus Schiller und Goethe ſchen
Dichtungen derart gleichſam die erſte illuſtrirte Ausgabe
unſerer klaſſiſchen Dioskuren

Ein anderer kleiner geſchmückterer Garten befindet ſich beim
Familienhauſe Jn ſeinen Gängen ſtolzirt der Storch wie zu
Juſtinus Zeiten von der Wand des Hauſes blickt ein großer
gekreuzigter Chriſtus hernieder über dem Juſtinus die Jnſchrift
anbringen ließ Jn der Welt habt ihr Angſt aber ſeid ge
troſt ich habe die Welt überwunden Theobald aber fügte
zur Rechten und zur Linken noch ſeinen Namen und den ſeiner
Elſe hinzu Der alte Nußbaum ſteht noch mitten in dieſem
Garten unter ſeinem Schatten hat Juſtinus ſo oft ſeine lieben
Gäſte bewirthet Jm Hintergrund der Holzſtall an deſſen
Thür Theobard einen rothen Teufel gemalt hat Es hat denn
auch noch niemand hier etwas geſtohlen Dabei der alte Stadt
mauerthurm den Juſtinus ankaufte um daraus ſinnig einen
alterthümlich romantiſchen Ausſchmuck ſeines Tusculum zu
machen aus dem untern Verließ eine proſaiſche Waſchküche
aus dem obern ein ernſtes Studirzimmer in welchem noch
immer eine Mönchsfigur Wache hält hoch oben eine luftige
Plattform ein Belvedere Und flaggt der Herr des Hauſes

ſo weht von hier oben noch immer Schwarzrothgold als eine
Mahnung an die Freiheit in die Lüfte Wohl auch an heißen
Tagen an lauen ſternenvollen Abenden daß auf der Brüſtung
dieſer Plattform am Rand des jähen Abgrundes ein ſchönes
Weib mit goldener Haarpracht liegt und ſingt eine
Lorelei

Unverdroſſen wie einſt der Vater ſo führt heute noch der
Sohn die Beſucher an alle dieſe Punkte und im Sommer
kommen ſie an Feſt wie Wochentagen oft in ganzen Wall
fahrerſchaaren Und haben ſie alles im Kernerhaus geſehen
all dieſes Romantiſche was in die Wirklichkeit ragt all dieſen
Spuck der in jedem Eckchen hockt betrachtet und in ſich auf
enommen dann wandern ſie mit ihrem Führer den Wegſinan zur Weibertreu und ihrer Burgruine Dicht am Hauſe

des ſchwäbiſchen Sängers iſt an der Biegung der Landſtraße
das Denkmal deſſelben ein prächtiges Kopfrelief in einem ſtil
vollen Sandſteinaufbau Durch die Fürſorge des Sohnes iſt
es errichtet und 1866 hierhergeſtellt worden erſt kürzlich ward
es noch mit ehernen Jnſchrifttafeln geſchmückt

Die Weibertreuruine iſt bekanntlich ein anderes Denkmal
welches ſich Juſtinus Kerner ſelbſt geſetzt hat Auf ſeine
Anregung wurden die alten hiſtoriſch denkwürdigen Burg
trümmer zugänglich gemacht und für deren Erhaltung geſorgt
die Ringe mit einem Steinchen der Weibertreu wie er ſie
erfunden ſie wurden einſt in einer romantiſch geſtimmten Zeit
weit in das deutſche Land entſendet um Beiträge für die
Erhaltung der Ruine zu erhandeln Suſtinus war der Burg
wart und dies Ehrenamt iſt auf ſeinen Sohn vererbt worden
Noch laſſen in den Thurm und Mauerſpalten da oben die
Aeolsharfen womit Juſtinus auch dahin Geiſter bannte ihre
Sphärenmuſik ertönen aber Theobald gab dieſen Geiſtern
ihren Namen An das Ruinengeſtein ließ er die Namen all
derjenigen zeichnen die im Laufe von fünfzig Jahren das
Kernerhaus und die Weibertreu beſuchten Wer nennt ſie
alle dieſe Namen welche die Vertreter der ganzen modernen
Literatur der Kunſt und Wiſſenſchaft nennen Wie in einem
Ahnenſal unſerer Literatur wähnt man ſich inmitten dieſer
halbverfallenen Thurmwände und wie Todtenklage haucht es

der Wind von den Harfen ßArtöur Eugen Simſon
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I WaltsgottMen dunkelen Kleidern Hüten
Bändern Sophadecken ze wenn
auch ſo ſchäbig ausſehend kann
ian mie Reltitutionsſchwärze

durch einfaches Aufbürſten ein neues
ſchönes Ausſehen geben

bei M Waltsgott
Zuſtimmungserklärungen

z der Eingabe von 800 evangeliſchen Männern an den Deutſchen
deichstag im Jntereſſe der confeſſionellen Parität werden in der Expe

dition dieſer Zeitung und auch in der Buchhandlung von Tausch
Grosse Große Steinſtraße entgegengenommen

Deutſches Fabrikat
Wir empfehlen

ocomobilenS e S S Smit beſonders großer Feuerbuchſe daher mit erreichbar geringſtem Brenn
material Verbrauch von 4 bis 12 Pferdekraft auf Verlangen auch mit aus
ziehbarem Röhrenkeſſel neu verbeſſerten Syſtems

Dampfdrevchmaschinen
neueſter un Conſtruetion in den letzten Jahren wiederum

bedeutend verbefſfſert
Zahlreiche Autoritäten als Referenzen
Beiſpielsweiſe lieferten wir an die Wirthſchaften Provinz

Salzmünde Benkendorf Schloß Vitzenburg Wettin
Rothenburg Friedeburg Etzdorf Wormsleben Raſch
witz Kriegſtädt Teuchern Zſcheiplitz Güldenſtern
Martinskirchen Markröhlitz Goſeck Baumersrodag
Schönwölkau Freyburg u andere ſowie an die Zuckerfabriken
Zeitz Trotha Schafſtädt Neubeeſen Querfurt u andere

Viele Dampfdruſch Unternehmer und Genofſſenſchaften zählen wir

ſchienen Säulen Fenſter Treppen e
Eiserne Viehbarrièren

liefere zu billigſten Preiſen
Reichhaltiges Lager 30jähr Speecialität

Hall e a d Giebichenſtein
ßieling Richter

Eisleben Freistr 14
Bechstein Schwechten Feurich Franke

Rmnk 400 3500Brennmaterial Offerte
iermit erlauben wir uns unſere Fabrikate zu empfehlen Wir fabriciren

Briquettes und Naßpreßſteine in beſonders guter Qualität gewähren bei

Gelegenheitskauf
für Hausfrauen

rima reinlein Stubenhandtücher

ertige Betttücher ohne Raht 9Fertige weiße Bezüge ohne Naht mit 2 Kiſſen

Ach Stornfols

Tagor un Verkaufstelle
der Lettiner Porzellan Mannfartur

S
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Heinrich Baensch

Halle aS Poſtſtraße 12 Eingang Vathhausgaſſeempfiehlt Porgeen in anerkannt guter Dnhität in weiß und decorirt zu ansga

für Haushaltungen und Hotelbedarf
Extra Anfertigungen von Flalerei jeder Art

Damen Malerei wird gebiegen vergoldet und gebrannt

Gleichzeitig empfehle einen g Poſten ſog e e

feilbewänrt seit 1602 de Erkrankungen der Atmungsorgane und des Nagene

bei Skrophulose Nioren und Blassnieiden Gieht und Hämorrholdalbeschwerden
o Niederlagen in alten Apotheken und Minerahvasserhandlungen

Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Ohber Salzbrunn
VFurbach StrievbollI

e al nellen
SAnti Mückemn WVulkane
ſicherer Schutz gegen Mücken Vieſen Fliegen wie allen Betr
aus der Kräuter Specialitätenfabrik von V A Schreiber in Cöthen

Allen Privaten wie Beſitzern von Garten Etabliſſements dringend
empfohlen pro Stück 50 und 25 PfgTheodor Schneider Geiſte 28 General Depot für Halle a/S

Kaufm LehranstaltR Gollaseh Halle a/S Ecke Geiſt und Oſbrewenraner

Vollſländige Vorbereitung für das Comptoir
Einzel Curſe in Buchführung Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch eLangjährig bewährte ſchnelle Erfolge Proſpecte franco

Morderney Borkum
Am ſchnellſten beſten u billigſten wird Borkum ab Emden oder

Leer Norderney um 3 billiger als and Routen ab Leer oder Wil
helmshaven durch die verein Poſtdampfer in Anſchluß an die Courierzüge
erreicht Neuerbaute Landungsbrücke und Eiſenbahn auf Borkum

Wangeroog Spiekeroog und Langeroog
drei Mal wöchentl ab Wilhelmshaven Saiſonbillets Jobrpläne ſ Coursbücher u bei O C Lindemann Emden Herm Ruſſell Leer

Der Süngerhund an der Sgale
wird ſein KXXIV Gefangsfeſt am 12 Auguſt er im Riſchgarten zu
Merſeburg mit folgendem Programm feiern

A Großer Chor mit FrweſterBegleitung
Thürmerlied v van Eyken Hymnus v Mohr Allmacht v Lachner
Völkergebet v Abt

B Chorlieder à aDas Herz am Rhein v E Schultz Nacht o Nacht v X e
Wunderbar iſt mir geſchehen v Hauptmann Einkehr v C Zöllner
Singe du Vöglein ſinge v Tauwitz O Welt du biſt ſo wunder
ſchön v Dumark

O Sololieder
Abendlied v Abt vorgetr vom Sängerkreis Halle Der Wald v

vorgetr von der Männerliedertafel Halle Durch den Wald
v H Schäffer vorgetr von den Bundes Geſ Vereinen zu Merſe
burg Deutſcher Troſt v Claudius vorgetr von der Claudius
Liedertafel zu Naumburg

Anfang des Concerts Nachmittag 3 Uhr
Billetpreis an der Kaſſe 50 4 Programme mit Text 10 Jm Vorverkauf ſind Billette à 40 zu haben bei A Wiese Naent eng

Schulze jun und A FIatto Cigarrenhandlung
Familienbillette für die Angehörigen der Vereinsmitglieder 3 Stück 1

Jahresfeſt des CEckartshauſes

F 2 Kunden was für die unbedingte Zuverläſſigkeit unſerer Maſchinen ſprichtZimmermann ermann Co IIalle Faale Ialle aale

Vefteß cſcre Baumaterial
Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn

Zahlreiche Referenzen I

Kataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche
Berechnungen unentgeltlich

D Leutert x r und Eiſengießerei

S Kaps Rosenkranz Bahlinger
e Zeitter Winkelmann u a mmS Kreuzsaitige Flügel und

Pijaninos

Gewicht weſentliche Vortheile und gürantiren für richtiges

ndem wir bprompt Die n ei Bedarf um Aufträge bitten der her wir gute und

Halleſcher Verein für
Kohlenbergban u Briquettfabrikation Actiengeſellſchaft Benub uns

Comptoir Brüderſtraße 5

bei Eckartsberga ſ G w Montag den 13 Auguſt Nachm 2 UhrFeſtprediger Hr P Junkelmann wo dt achm 2 Uhr

Kösen Restaurant zur Katzoe Köven
Zum e i annſchieſten halte meine Localitäten zur fleißigen

z Tnd Speiſen iſt beſtens geſorgt

W Naumann
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r n Sternſeld Falle aus

r lager
Khmnekgogonständen

S Damen Herren und Kinder

S Echte engl Jett Armbänder

S S vollkommen täuſchend ähnliche
S Nachahmungen von SW BraſilDiamanten Brochen von

e e e Dieſ mit Simili Diamanten

Dieſelben mit echten Steinen

beste u billigste
Binkaufsquelle

Echte engl Jett Ketten
2,50 3 50 bis 12

1,25 1,50 2 bis 7,50
SGimili Diamanten

Cap und S
2,50 an Ohrringe von 1 an
Neht goldene Prauringes

ha eroublé Trauringe
2,50 3 bis 4,50

5 6 bis 10

2,75 3 bis 5Echt goldene Kreuze
und Medaillons

A Granat Sehmucksachen
S in guter Goldfaſſung Brochen
S von 3 an Ohrringe 1,50S 2 bis 7,50 Echte Granat
S GHalsketten 12 14 18 bis 36

Fehte Korallen aus NeapelKorallen Ketten 2reihig o
s bis 21 Zreihig bis 36
Korallen Brochen von 1 an S

Größtes Lager von
Ball etc Vächern

0 F Ritter
I Halle Leipzigerſtr 91

W O Höchſt intereſſant nützlich und billig Weaenn Alkoholometer

und alle anderen rer für Mine
ralöle Bier Lauge Säuren2c e nenſorgfältig gearbeiteter Waaream Wiligſten

e Otto VnbekannWerkſtatt u s für mathem nnt

u optiſche Jn ſtrumente

Kleinſchmieden quervor
neben der Forelle

Seltener Gelegenheitskauf

Nur Vormitta a von 10 Uhr
S an jedem Wochenmarkttage2 e Poſten Damen und Kinder
chürzen in nur beſter Qualiiät zum

billigſten Preife zum Ausverkauf geſtellt
J Grauer Gr Ulrichſtr 54

Hemden
für Herren Damen und Kinder
in großartiger Auswahl zu ſtaunend
billigen Preiſen empfiehlt
J Grauer Gr Ulrichſtraße 54

Bad Lauchstädt
Goldener Stern

Empfehle meine Localitäten den ge
ehrten Vereinen und Familien zur
gefl Speiſen und Getränke vorzüglich Stallung reichlich
vorhanden W ungsvoll

Carl Heine

Röte Kaiserhof
vis à vis da e Ecke der

Kaiſerſtraße
hochelegantes Restaurant

e Catfé
Vorzügliche Küche e
werthe Weine DeExport B ren

Frautfrt 4 I
Hötel Brüsseler IIof
5 Minuten vom r r innächſter Nähe des Opern und
ſpielhauſes 150 Zimmer mit 200 Betten
Mäßige Preiſe

Paul Achtelstetter
Für den nſeratentheil verantwortlich

König in Halle

Expedition Neue Promenade 1
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